
T R I E R S E I T E 1 1
S A / S O, 1 6 . / 1 7. F E B R UA R 2 0 1 3

NACHRICHTEN
.................................................................................................................

Trier. Die Krebsgesellschaft
Rheinland-Pfalz bietet ab
Montag, 18. Februar, den Kurs
„Therapeutisches Malen“ un-
ter Leitung der Diplom-Kunst-
therapeutin Gertrud Riecke
an. Der Kurs ist an fünf Mon-
tagen jeweils von 15 bis 16 Uhr
im Informations- und Bera-
tungszentrum Trier. Mal-
kenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Kosten: 50 Euro (in-
klusive Material). Eine Kos-
tenerstattung durch die Kran-
kenkasse ist möglich.
Außerdem gibt es beim Bera-
tungszentrum Trier ab Diens-
tag, 19. Februar, den Kurs „Wo
finde ich Informationen?“. Bir-
git Fettes zeigt an fünf Diens-
tagen jeweils von 16 bis 17.30
Uhr, wie sich an Krebs er-
krankte Menschen im Internet
mit Informationen versorgen
können. Vorkenntnisse am PC
sind nicht erforderlich. Kos-
ten: 20 Euro. Anmeldung und
Infos zu beiden Kursen beim
Informations- und Beratungs-
zentrum Trier der Krebsge-
sellschaft Rheinland-Pfalz, E-
Mail trier@krebsgesellschaft-
rlp.de, Telefon 0651/40551. 

red

Mal- und Internetkurs
für Krebskranke

Trier. An folgenden Standorten
nimmt die Polizei in der Wo-
che vom 18. Februar bis 24.
Februar Geschwindigkeits-
messungen vor:
Montag, 18. Februar: B 53,
Graach; B 53, Ürzig; Schweich;
Trier-Biewer; Trier-Olewig;
B 418.
Dienstag, 19. Februar: L 5, Sef-
fern; L 32, Staffelstein; Dreis;
B 49, Kinderbeuern; Brücken;
L 138, Konz; K 133, Konz.
Mittwoch, 20. Februar: Daun;
A 602, Kenn; B 410, Pronsfeld;
B 265, Prüm; Hermeskeil;
B 41, Hüsters Mühle.
Donnerstag, 21. Februar: L 190,
Irmenach; B 53, Traben-Trar-
bach; Hermeskeil; B 269, Gon-
zerath; B 53/K 39; Trier-Kü-
renz; Trier-Nord.
Freitag, 22. Februar: L 187, Sän-
gerheim; L 47, Wehlen Ost;
Baumholder; Trier-Pacelli-
ufer; B 51.
Samstag, 23. Februar: L 141,
Salmtal; L 53 Wittlich; B 407,
Hermeskeil; Reinsfeld.
Sonntag, 24. Februar: B 257,
Parkplatz Messerich; B 51, Bit-
burg-Nord.
Über die genannten hinaus
wird es laut Polizei noch wei-
tere Kontrollen geben. red

Polizei kündigt
Radarkontrollen an

Natur entdecken, spielen und grillen
Sommerferienfreizeit im Meulenwald am Forstamt Trier für Kinder und Jugendliche 

Trier. Die Freizeit bietet den Kin-
dern die Möglichkeit, gemeinsam
in einer Gruppe Neues in der Na-
tur zu entdecken und zu erleben.

Hautnah erfahren die Kinder vie-
les über die Aufgaben von Wald-
arbeitern und Förstern, dürfen
mithelfen und lernen spielerisch
mehr über Pflanzen, Tiere und
die Funktionen des Waldes. Na-
türlich wird auch Zeit sein für ge-
meinsame Spiele, Schnitzeljagd,
Schnitzen und Basteln. Als Höhe-
punkt der Freizeit wird am Don-
nerstagabend mit den Eltern und
Geschwistern gegrillt und an-
schließend der Wald bei Nacht er-
lebbar gemacht. Wer möchte,

kann gemeinsam mit der Gruppe
in Zelten im Wald übernachten.
Somit richtet sich die Freizeit an
all diejenigen, die das Abenteuer
im Wald suchen. red

� Weitere Informationen zur
Freizeit und Anmeldung im Inter-
net unter www.vfj-trier.de

Das Forstamt Trier bietet erstmals
in Kooperation mit dem Verein für
Jugendfreizeiten Trier eine Tages-
freizeit im Meulenwald bei Trier-
Quint an. An der Ferien-Waldfrei-
zeit vom 12. bis 16. August können
Kinder und Jugendliche im Alter
zwischen zehn und 14 Jahren teil-
nehmen.

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
CO R D U L A  F I S C H E R

Fotografen zeigen die Region 
mal realistisch, mal geheimnisvoll
Trier. In jedem Jahr stellt sich die
Fotografische Gesellschaft ein
Thema, zu dem die Mitglieder Ar-
beiten anfertigen. Diese werden
zu einer Ausstellung zusammen-
gestellt. Für 2012 war das Thema
„Landschaft links und rechts der
Mosel“. Vom 20. Februar bis 20.
März zeigen nun 22 Fotografen
ihre 62 Bilder zum Thema im
Foyer und in den Gängen der Auf-
sichts- und Dienstleistungsdirek-
tion (ADD) Trier. Sie geben den
Blick frei auf die ästhetische Viel-

falt der Region: Uferlandschaften
und Dörfer, Felder und Wiesen,
Gewässer und Bachläufe, Felsen
und Weinberge, Schlösser und
Burgen sowie Betonbauten und
Industrieanlangen. „Landschaft“
wird gezeigt bei Sonne, bei Nebel,
bei Schnee, bei Tag und bei
Nacht: realistisch, romantisch,
geheimnisvoll. Die Vernissage ist
am Mittwoch, 20. Februar, um
19.30 Uhr. Die Kalimba Drum Li-
ne aus Prüm steuert eine Perfor-
mance bei. red

Trier. Mehrere Stunden tagte die
Runde am Freitagabend und ei-
nigte sich dann, welche Positio-
nen die CDU als größte Fraktion
in der Trierer Schuldebatte ver-
treten wird. Das Konzept der
Christdemokraten geht in meh-
reren Punkten, vor allem den
umstrittenen Schließungen der
Grundschulen Martin, Kürenz
und Quint, klar auf Distanz zur
Variante des Stadtvorstands.
Jetzt soll laut dem Trierer CDU-
Vorsitzenden und Bundestagsab-
geordneten Bernhard Kaster ein
Dialog mit den anderen Fraktio-
nen und auch den Trierer Bür-
gern und Institutionen begin-
nen, dessen Höhepunkt das ent-
scheidende Votum des Stadtrats
am 14. März sein wird.

Kaum Chancen für Mehrheit

Auch die FWG hat angekündigt,
das Papier der Rathausspitze
nicht mitzutragen. Die Grünen
haben schon vor Wochen ein ei-
genes Konzept präsentiert. Die
FDP will sich Schulschließungen
zwar nicht grundsätzlich wider-
setzen, was aber nicht als pau-
schale Zustimmung gedeutet
werden sollte. Oberbürgermeis-
ter Klaus Jensen und Schulde-
zernentin Angelika Birk werden
nach aktuellem Stand keine
Ratsmehrheit für ihr Konzept
finden.

Die Positionen der CDU: Die
Grundschule Martin in Trier-

Nord soll nicht geschlossen wer-
den. Die CDU fordert Verhand-
lungen mit dem Krankenhaus

der Barmherzigen Brüder, dem
größten Arbeitgeber Triers und
direkten Nachbarn der Schule,

um eine für alle Beteiligten trag-
bare Lösung zu finden. Die
Grundschule Ambrosius soll als

zweizügige Schule erhalten blei-
ben. Die CDU lehnt einen dreizü-
gigen Ausbau der Grundschule
Egbert und die damit zusammen-
hängende Aufgabe der Grund-
schule Olewig ab. Egbert soll in
Olewig integriert und die Schul-
bezirksgrenzen sollen dement-
sprechend geändert werden. 

Die Grundschule Kürenz soll
mit dem Anbau zweier Klassen-
räume auf zwei Züge erweitert
werden und einen Teil der Eg-
bert-Schüler aufnehmen. 

Die Grundschulen Pfalzel und
Biewer sollen in ihrer jetzigen
Form erhalten bleiben und nach
der Entscheidung über die Real-
schulen plus 2015 langfristig sa-
niert werden. Die zukünftige
Struktur der Grundschule Quint
und der Ausbau der Grundschule
Ehrang sollen erst nach dieser
Entscheidung festgelegt werden.

Die Kurfürst-Balduin-Real-
schule plus soll am jetzigen
Standort erhalten bleiben und
gebäudetechnisch um einen drit-
ten Zug sowie vier Klassenräume
und einen Funktionsraum für ei-
ne auf zwei Standorte verteilte
Grundschule Pallien erweitert
werden. 

Die Grundschule Reichertsberg
soll, sofern dies organisations-
technisch möglich ist, in die-
Grundschule Pallien überführt
werden. Der Plan: Die Klassen
eins und zwei werden in Pallien
unterrichtet, die Klassen drei
und vier in einem Gebäudekom-
plex der Realschule. 

Das Gebäude der früheren Ro-
bert-Schuman-Realschule will
die CDU als Schule aufgeben, „da
mit einem Weiterbetrieb unab-
sehbare Sanierungskosten ver-
bunden wären“. Die Grundschu-
le Barbara soll an ihrem Standort
erhalten bleiben.

Dieses Konzept will die CDU
am Mittwoch, 6. März, um 19 Uhr
in der Aula des Humboldt-Gym-
nasiums Trier öffentlich zur Dis-
kussion stellen.

CDU will Martin und Kürenz erhalten
Heiße Diskussion am Freitagabend: Fraktion und Partei einigen sich auf eigenen Vorschlag für Schulkonzept

Die CDU-Stadtratsfraktion Trier
und der Kreisverband Trier-Stadt
haben sich gestern Abend auf eine
Version des Schulentwicklungs-
konzepts geeinigt, mit der sie in
die Diskussion eintreten wollen.
Diese Version unterscheidet sich
von der Fassung, die der Stadtvor-
stand beschlossen hat: Die CDU
lehnt die Schließung der Grund-
schulen Martin und Kürenz ab.

Von unserem Redakteur
Jörg Pistorius
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Die beiden CDU-Chefs stellten
sich den Fragen des TV: Bern-
hard Kaster, Bundestagsabge-
ordneter und Vorsitzender der
CDU Trier, und Fraktionschef
Ulrich Dempfle sprachen im In-
terview, das der Volksfreund in
der Montagsausgabe in voller
Länge veröffentlichen wird,
über die Personallage der
Christdemokraten, die Kom-
munalwahl 2014, die ebenfalls
anstehende Wahl des Trierer

Oberbürgermeisters – und das
Schulkonzept. Ein Auszug:
Ulrich Dempfle: „Unser Ziel ist
und bleibt, dass kleine Kinder
heimatnah beschult werden
können. Das Schulkonzept
muss pädagogisch sinnvoll sein
und es muss finanzierbar sein.
Der Elternwille ist auch ein Teil
dessen, was man abwägen
muss. Wenn Eltern eine Schule
für gut halten und dies zeigen,
indem sie ihre Kinder dort an-

melden, ist das für mich ein In-
diz, dass diese Schule nicht
schlecht funktioniert.“
Bernhard Kaster: „Die Integrati-
on im Stadtteil spielt für uns ei-
ne wichtige Rolle, ebenso die
Verbindung von der Kinderta-
gesstätte zur Grundschule. Man
sollte sich nicht nur nach der
Gebäudesituation richten. Die-
se schlägt sich in den Finanzen
so sehr nieder und ist auch ein
wichtiger Aspekt.“ jp

Pfalzel hat inzwischen Grund zur Freude, denn die Grundschule soll erhalten bleiben. Unser Foto zeigt Frank Thömme,
Helen Steineke, Christina Trouet und Martin Steineke (von links) mit OB Klaus Jensen. TV-FOTO: FRIEDEMANN VETTER

Anzeige

CITROËN BERLINGO
MULTISPACE

CITROËN C5 TOURER CITROËN C4
SIE SPAREN BIS ZU:

€*

EINFACH SUPER:
DIE CITROËN

DIESELMODELLE.

www.citroen.de

2.850,-

Hoff Fahrzeuge (H)
Im Speyer 7 · 54294 Trier · Tel.: 06 51/8 27 49-0

Hoff Fahrzeuge (V)
Brauereistraße 4 · 54634 Bitburg · Tel.: 0 65 61/94 59 40

Auto Ludwig Steinmetz (A)
Gewerbegebiet Andel · 54470 Bernkastel-Kues · Tel.: 0 65 31/40 39 

Auto Ferres (A)
Gutenbergstraße 6 c · 54516 Wittlich · Tel.: 0 65 71/91 30-0

AHM Automobile (A)
Quinter Straße 54 · 54293 Ehrang · Tel.: 06 51/9 68 78-0

* Gegenüber der UVP. Maximale Ersparnis beim CITROËN C4 HDi 90 Attraction. Privatkundenangebot gültig bis zum 28.02.2013. Abbildungen zeigen evtl. Sonderausstattung.  CITROËN empfiehlt TOTAL

Kraftstoffverbrauch kombiniert von 7,2 l bis 4,2 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert von 189 bis 109 g/km (VO EG 715/2007).

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

Hans-Jürgen Wirtz
Textfeld
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